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XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs. :,.,.1. )UlLW75 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr.LEITNER, Dr.KEIMEL 
unq. G'enossen 

an den Bundesminister fü= Finanzen 

betreffend Verwendung des Guthabens des Reservefonds für Familien-' 

beihi.lfen bei d.er österreichishen Postsparkasse 

Der Reservefonds für Familienbeihilfen verfügt auf grund des Familien­

las.tenal1sg1eichsgesetzes 1967 seit 1972 über ein· eigenes Konto bei 

der österreichischen Postsparkasse, auf welchem die ,Uberschüsse'des 

Familienlastenausgleichsfonds einbezahlt werden. Dieses Konto hat 

derzeit einen Stand von weit über 6000 Mio.S. Diese Geldmittel haben 

sich infolge der inflationsbedingten Lohnerhöhun<J angesammelt und 
wurden den Familien insofern vorenthalten, als die Familienbeihilfen 
der inflationären Preisentwicklung nicht genügend angepaßt wurden. 

Die Abgeltung der Kinderkosten, welche 1970 vorn familienpolitischen 

Beirat bed. BundeskanZleramt mit 50 % als Ziel angegeben wurde, hat 
sich seit diesem Zeitpunkt verschlechtert. Trotz gegenteiliger Aus­

sagen des Bundeskanzlers und des Finanzministers werden offensichtlich 
die Uberschüsse des Familienlastenausgleichsfonds und de~ Reserve­

fonds für Familienbeihilfen zur Budgetfinanzierung verwendet. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen an den Bundesminister für 
Finanzen folgende 

A n fra 9 e: 

1.) Wie ho~h ist derzeit das Guthaben desR~servefonds für Familien-
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beihilfen bei der österreichischen postsparkasse? 

2.} Wie hoch ist der Zinssatz für diese Einlage? 

3.) . Mit welchem genauen Datum wurde der Uberschuß des Familien­

lastenausgleichsfonds im Jahre 1974 in der Höhe 2389 Mio.S 

dem Konto der österreichischen Postsparkasse gutgeschrieben 

und wird dieser Betrag verzinst? 

4.) Wie hoch sind Kredit, Darlehen, Schuldversthreibung~n und ähn­

liches, i.velche der Bund mit Stichtag 1.Jä.nner 1975 und 1.,Juni 

1975 bei der österreichischen Postsparkasse aufgenommen hat'? 

5. ) \\ielchen Bindungen unter liegt das Guthaben von "lei t über 6000 Mio. 

Schilling des Reservefonds für Familienbeihilfen bei der österr. 

Postsparkasse? 
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